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Zum Titelbild:
Ausschnitt aus dem Messtischblatt Nr. 385 im Massstab
1 :50000, aufgenommen von Josef Anton Müller und
Isaac Christian Wolfsberger 1841 als Grundlage für die
Dufourkarte. Ausschnitt auf 150% vergrössert (Bundesamt

für Landestopographie, Kartensammlung). Vgl.
dazu den Beitrag Seiten 3-15.

Editorial
In der Kürze liegt die Würze. Diesen Leitsatz unserer Redaktionstätigkeit konnten

wir einmal mehr nicht einhalten (ausser hier im Editorial): Die Manuskripte zu den

Hauptbeiträgen waren einfach zu spannend. Und geradewegs unverzeihbar wäre

es für uns, wenn bei den Abbildungen gespart würde.

Kürzlich erhielt die Redaktion von einem Theologen aus der Bodenseeregion

einen Leserbrief. Darin beschreibt er, wie er dank unserer Fachzeitschrift zu einem

Kartographiegeschichtsinteressierten geworden sei. Solche Reaktionen zu vernehmen

tut natürlich gut, vor allem, wenn man zufälligerweise als Antwort gleich zwei

weitere Beiträge aus seiner Region - die kartographischen Darstellungen des

Paters Bucelin und die Kartierungen in Vorderösterreich - liefern kann. Leserbriefe

sind übrigens stets willkommen. Es wäre schön, wenn sie noch zahlreicher

in der Redaktionsstube eintreffen würden, auch solche mit kritischen Bemerkungen

oder mit Hinweisen, Anregungen und Wünschen.

Nochmals Zufall: Die beiden weiteren Themen dieses Heftes sind gegenwärtig aus

anderen Gründen in den Schlagzeilen der Medien: Leukerbad am Fusse des

Gemmipasses wegen seiner Rekordverschuldung, sowie ganz aktuell der Nordirak.

Wir freuen uns, Ihnen wenig bekannte Hintergrundinformationen aus den betroffenen

Regionen zeigen zu können. Die zwei Beiträge zeigen zudem deutlich, wie

stark die Gegenwart von der Vergangenheit beeinflusst

und geprägt wird.

Als neuen Redaktor bei Cartographica Helvetica be-

grüssen wir Urban Schertenleib. Er ist Gymnasiallehrer

für Geographie und hat über die Kartographie in

Winterthur dissertiert. Für Cartographica Helvetica hat

er bereits Beiträge über die topographische Aufnahme

des Kantons St. Gallen und über Fridolin Becker

verfasst. Alfons Cavelti

-
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